
1 Formate in alphabetischer Reihenfolge

Abbildungsunterschrift
Basiert auf: Standard
Nächster: Standard
Standard + Kursiv, Linksbündig, Absätze nicht trennen

a Abbildungsverweis
Basiert auf: Absatz-Standardschriftart
Absatz-Standardschriftart + Kursiv

Abbildungsverzeichnis

a Absatz-Standardschriftart
Die Schriftart der Basis-Absatzformatvorlage +

Aufzählungszeichen
Basiert auf: Standard
Nächster: Aufzählungszeichen
Standard + Einzug: Hängend 0,63 cm, Aufzählungszeichen

Aufzählungszeichen 2 bis 5

Autor
Basiert auf: Standard
Nächster: Überschrift1
Standard + Schriftart: 12 pt, Großbuchstaben, Abstand Nach 12 pt

a Beilagenverweis
Basiert auf: Absatz-Standardschriftart
Absatz-Standardschriftart + Kursiv

Fußnotentext

Fußnotenzeichen

Fußzeile
Basiert auf: Standard
Nächster: Fußzeile
Standard + 

a Hervorhebung fett
Basiert auf: Absatz-Standardschriftart
Absatz-Standardschriftart + Fett

a Hervorhebung kursiv
Basiert auf: Absatz-Standardschriftart
Absatz-Standardschriftart + Kursiv

Index 1 bis 9

Indexüberschrift

Kopfzeile
Basiert auf: Standard
Nächster: Kopfzeile
Standard + 

Liste 1 bis 5

Listenfortsetzung 1 bis 5

Listennummer 1 bis 5

a Literaturverweis
Basiert auf: Absatz-Standardschriftart
Absatz-Standardschriftart + Großbuchstaben

Nur Text
Basiert auf: Standard
Nächster: Standard
Standard + Schriftart: Courier New, Linksbündig

a Seitenzahl
Basiert auf: Absatz-Standardschriftart
Absatz-Standardschriftart +

Standard
Basiert auf: 
Nächster: Standard
Schriftart: Times New Roman, 10 pt, (FE) German(Standard), (Andere) German(Standard), Zeichenskalierung 100%, Block, Zeilenabstand einfach, Abstand Nach 4 pt, Absatzkontrolle, Textkörper

Tabellenunterschrift
Basiert auf: Standard
Nächster: Standard
Standard + Kursiv, Linksbündig

a Tabellenverweis
Basiert auf: Absatz-Standardschriftart
Absatz-Standardschriftart + Kursiv

Titel
Basiert auf: Standard
Nächster: Standard
Standard + Schriftart: Helvetica, 16 pt, Fett, Unterschneidung ab 14 pt, Linksbündig, Abstand Vor 12 pt Nach 3 pt, Absätze nicht trennen, Ebene 1

Überschrift 1
Basiert auf: Standard
Nächster: Standard
Standard + Schriftart: Helvetica, 14 pt, Fett, Unterschneidung ab 14 pt, Linksbündig, Abstand Vor 12 pt Nach 3 pt, Absätze nicht trennen, Ebene 1

Überschrift 2
Basiert auf: Standard
Nächster: Standard
Standard + Schriftart: 12 pt, Fett, Linksbündig, Abstand Vor 12 pt Nach 3 pt, Absätze nicht trennen, Ebene 2.

Überschrift 3
Basiert auf: Standard
Nächster: Standard
Standard + Fett, Linksbündig, Abstand Vor 12 pt Nach 3 pt, Absätze nicht trennen, Ebene 3

Überschrift 4
Basiert auf: Standard
Nächster: Standard
Standard + Kursiv, Linksbündig, Abstand Vor 6 pt Nach 0 pt, Absätze nicht trennen, Ebene 4

Überschrift 5 bis 9

Untertitel
Basiert auf: Standard
Nächster: Standard
Standard + Schriftart: Helvetica, 12 pt, Linksbündig, Abstand Nach 3 pt, Absätze nicht trennen, Ebene 2

Verzeichnis 1 bis 9

Vorwort Überschrift
Basiert auf: Überschrift 1
Nächster: Standard
Überschrift 1 + Schriftart: Times New Roman, Zentriert, Ebene 1

2 Gliederungsebenen, Überschrift 1 Gliederungsebenen, Überschrift 1 Gliederungsebenen, Überschrift 1

Normaler Textabsatz. Was früher eine Gemeindechronik darstellte, kann heute nicht mehr vollgültig angesprochen werden. Wir sind in der heimatgeschichtlichen Forschung anspruchsvoller geworden, als es unsere Vorfahren waren. Man will heute sich nicht allein mit schönen Geschichten aus der guten alten Zeit begnügen – man will mehr, man will urkundliche Belege und sicheren Nachweis, ob das auch alles seine Berechtigung hat, was man so erfährt und weiß. 

1 Überschrift 2 Überschrift 2 Überschrift 2 Überschrift 2 Überschrift 2 Überschrift 2 Überschrift 2 Überschrift 2 Überschrift 2 

Normaler Textabsatz. Was früher eine Gemeindechronik darstellte, kann heute nicht mehr vollgültig angesprochen werden. Wir sind in der heimatgeschichtlichen Forschung anspruchsvoller geworden, als es unsere Vorfahren waren. Man will heute sich nicht allein mit schönen Geschichten aus der guten alten Zeit begnügen – man will mehr, man will urkundliche Belege und sicheren Nachweis, ob das auch alles seine Berechtigung hat, was man so erfährt und weiß. 

2 Überschrift 2 Überschrift 2 Überschrift 2 Überschrift 2 Überschrift 2 Überschrift 2 Überschrift 2 Überschrift 2 Überschrift 2 

Normaler Textabsatz. Was früher eine Gemeindechronik darstellte, kann heute nicht mehr vollgültig angesprochen werden. Wir sind in der heimatgeschichtlichen Forschung anspruchsvoller geworden, als es unsere Vorfahren waren. Man will heute sich nicht allein mit schönen Geschichten aus der guten alten Zeit begnügen – man will mehr, man will urkundliche Belege und sicheren Nachweis, ob das auch alles seine Berechtigung hat, was man so erfährt und weiß. 

a Überschrift 3 Überschrift 3 Überschrift 3 Überschrift 3 Überschrift 3 Überschrift 3 Überschrift 3 Überschrift 3 Überschrift 3 Überschrift 3 

Normaler Textabsatz. Was früher eine Gemeindechronik darstellte, kann heute nicht mehr vollgültig angesprochen werden. Wir sind in der heimatgeschichtlichen Forschung anspruchsvoller geworden, als es unsere Vorfahren waren. Man will heute sich nicht allein mit schönen Geschichten aus der guten alten Zeit begnügen – man will mehr, man will urkundliche Belege und sicheren Nachweis, ob das auch alles seine Berechtigung hat, was man so erfährt und weiß. 

3 Gliederungsebenen, Überschrift 1 Gliederungsebenen, Überschrift 1 Gliederungsebenen, Überschrift 1

Normaler Textabsatz. Was früher eine Gemeindechronik darstellte, kann heute nicht mehr vollgültig angesprochen werden. Wir sind in der heimatgeschichtlichen Forschung anspruchsvoller geworden, als es unsere Vorfahren waren. Man will heute sich nicht allein mit schönen Geschichten aus der guten alten Zeit begnügen – man will mehr, man will urkundliche Belege und sicheren Nachweis, ob das auch alles seine Berechtigung hat, was man so erfährt und weiß. 

1 Überschrift 2 Überschrift 2 Überschrift 2 Überschrift 2 Überschrift 2 Überschrift 2 Überschrift 2 Überschrift 2 Überschrift 2 

Normaler Textabsatz. Was früher eine Gemeindechronik darstellte, kann heute nicht mehr vollgültig angesprochen werden. Wir sind in der heimatgeschichtlichen Forschung anspruchsvoller geworden, als es unsere Vorfahren waren. Man will heute sich nicht allein mit schönen Geschichten aus der guten alten Zeit begnügen – man will mehr, man will urkundliche Belege und sicheren Nachweis, ob das auch alles seine Berechtigung hat, was man so erfährt und weiß. 

2 Überschrift 2 Überschrift 2 Überschrift 2 Überschrift 2 Überschrift 2 Überschrift 2 Überschrift 2 Überschrift 2 Überschrift 2 

Normaler Textabsatz. Was früher eine Gemeindechronik darstellte, kann heute nicht mehr vollgültig angesprochen werden. Wir sind in der heimatgeschichtlichen Forschung anspruchsvoller geworden, als es unsere Vorfahren waren. Man will heute sich nicht allein mit schönen Geschichten aus der guten alten Zeit begnügen – man will mehr, man will urkundliche Belege und sicheren Nachweis, ob das auch alles seine Berechtigung hat, was man so erfährt und weiß. 

a Überschrift 3 Überschrift 3 Überschrift 3 Überschrift 3 Überschrift 3 Überschrift 3 Überschrift 3 Überschrift 3 Überschrift 3 Überschrift 3 

Normaler Textabsatz. Was früher eine Gemeindechronik darstellte, kann heute nicht mehr vollgültig angesprochen werden. Wir sind in der heimatgeschichtlichen Forschung anspruchsvoller geworden, als es unsere Vorfahren waren. Man will heute sich nicht allein mit schönen Geschichten aus der guten alten Zeit begnügen – man will mehr, man will urkundliche Belege und sicheren Nachweis, ob das auch alles seine Berechtigung hat, was man so erfährt und weiß. 

b Überschrift 3 Überschrift 3 Überschrift 3 Überschrift 3 Überschrift 3 Überschrift 3 Überschrift 3 Überschrift 3 Überschrift 3 Überschrift 3 

Normaler Textabsatz. Was früher eine Gemeindechronik darstellte, kann heute nicht mehr vollgültig angesprochen werden. Wir sind in der heimatgeschichtlichen Forschung anspruchsvoller geworden, als es unsere Vorfahren waren. Man will heute sich nicht allein mit schönen Geschichten aus der guten alten Zeit begnügen – man will mehr, man will urkundliche Belege und sicheren Nachweis, ob das auch alles seine Berechtigung hat, was man so erfährt und weiß. 

4 Hervorhebungen

Fettdruck zur Hervorhebung

Kursive Zeichen

Seitenzahl

Verborgener Text folgt hier: Verborgener Text
Zu danken ist weiterhin allen, die mit geholfen haben, dass dieses Buch heute vor uns liegt: dem Gemeinderat der Gemeinde Marxzell, der Gemeindeverwaltung unter Bürgermeister Bernhard Becker und den Mitgliedern des Ortschaftsrates Schielberg.

5 Gedichte

Normaler Textabsatz. Was früher eine Gemeindechronik darstellte, kann heute nicht mehr vollgültig angesprochen werden. Wir sind in der heimatgeschichtlichen Forschung anspruchsvoller geworden, als es unsere Vorfahren waren. Man will heute sich nicht allein mit schönen Geschichten aus der guten alten Zeit begnügen – man will mehr, man will urkundliche Belege und sicheren Nachweis, ob das auch alles seine Berechtigung hat, was man so erfährt und weiß. 

	Gedichtüberschrift

	Ich kramt' in meinen Kindheitstagen.
Da hat von all den vielen Sagen, 
die meine Mutter mir erzählt, 
nicht eine einzige gefehlt.

	Ich sah im Geist die schöne Fee, 
die Wassernixen auf dem See, 
verborg'ne Schätze in dem Schloß
und hört' des ew'gen Jägers Troß.

	Und bei den Sagen stand das Haus, 
wo ich als Kind ging ein und aus.
Da war es mir auf einmal klar, 
daß es ein Stück der Heimat war.

	Adolf Schaich


Normaler Textabsatz. Was früher eine Gemeindechronik darstellte, kann heute nicht mehr vollgültig angesprochen werden. Wir sind in der heimatgeschichtlichen Forschung anspruchsvoller geworden, als es unsere Vorfahren waren. Man will heute sich nicht allein mit schönen Geschichten aus der guten alten Zeit begnügen – man will mehr, man will urkundliche Belege und sicheren Nachweis, ob das auch alles seine Berechtigung hat, was man so erfährt und weiß. 

6 Zentrierte Inschriften

Normaler Textabsatz. Was früher eine Gemeindechronik darstellte, kann heute nicht mehr vollgültig angesprochen werden. Wir sind in der heimatgeschichtlichen Forschung anspruchsvoller geworden, als es unsere Vorfahren waren. Man will heute sich nicht allein mit schönen Geschichten aus der guten alten Zeit begnügen – man will mehr, man will urkundliche Belege und sicheren Nachweis, ob das auch alles seine Berechtigung hat, was man so erfährt und weiß. 

+
J H S
JESU HERZ ICH LIEBE DICH
WIE DU IMMER GELIEBT HAST MICH
CHRISTOPH BAUER VON
SCHILBERG ANNA DAUN.
1737

Normaler Textabsatz. Was früher eine Gemeindechronik darstellte, kann heute nicht mehr vollgültig angesprochen werden. Wir sind in der heimatgeschichtlichen Forschung anspruchsvoller geworden, als es unsere Vorfahren waren. Man will heute sich nicht allein mit schönen Geschichten aus der guten alten Zeit begnügen – man will mehr, man will urkundliche Belege und sicheren Nachweis, ob das auch alles seine Berechtigung hat, was man so erfährt und weiß. 

7 Zitate

Normaler Textabsatz. Was früher eine Gemeindechronik darstellte, kann heute nicht mehr vollgültig angesprochen werden. Wir sind in der heimatgeschichtlichen Forschung anspruchsvoller geworden, als es unsere Vorfahren waren. Man will heute sich nicht allein mit schönen Geschichten aus der guten alten Zeit begnügen – man will mehr, man will urkundliche Belege und sicheren Nachweis, ob das auch alles seine Berechtigung hat, was man so erfährt und weiß. 

1. Braut und Bräutigam müssen am Hochzeitstag, ehe sie in die Kirche treten, nicht unter die Dachtrauf gehen, sonst werden sie verhext. Daher gehe der Bräutigam schon tags zuvor ins Brauthaus, verläßt dies nicht eher, als bis die Glocken zur Kirche läuten. 

2. Wenn die Brautleute in der Kirche zur Trauung vor den Altar treten, darf keines von ihnen zurückschauen, sonst hat die Hexe Macht über sie.

3. Bei der Kopulierung müssen sie eng zusammenstehen, sonst kann sich die Hexe dazwischen drängen und sie bekommen keine Kinder.

4. Welcher Teil vom Brautpaar die Hand oben hat, der bekommt in der Ehe die Herrschaft.

Normaler Textabsatz. Was früher eine Gemeindechronik darstellte, kann heute nicht mehr vollgültig angesprochen werden. Wir sind in der heimatgeschichtlichen Forschung anspruchsvoller geworden, als es unsere Vorfahren waren. Man will heute sich nicht allein mit schönen Geschichten aus der guten alten Zeit begnügen – man will mehr, man will urkundliche Belege und sicheren Nachweis, ob das auch alles seine Berechtigung hat, was man so erfährt und weiß. 

8 Arbeiten mit Bildern in Tabellen

Bild steht in einem ansonsten leeren Absatz. Danach kommt in einem weiteren Absatz die Bildunterschrift. Beide Absätze haben das Format "Bildunterschrift". Sie stehen in einer Tabelle.

1Bild steht in einem ansonsten leeren Absatz. Danach kommt in einem weiteren Absatz die Bildunterschrift. Beide Absätze haben das Format "Bildunterschrift". Sie stehen in einer Tabelle.

a 2 Porträt-Bilder nebeneinander

	[image: image1]Abb. 1: Das Schielberger  XE "Schielberg" \f "s" Dorfzeichen zur Kloster​zeit, erstmals aus dem Jahre 1734.
	
	[image: image2]Abb. 2: Das heutige Ge​meindesiegel mit der Tanne aus dem Jahr 1956.

	
	
	


2Bild steht in einem ansonsten leeren Absatz. Danach kommt in einem weiteren Absatz die Bildunterschrift. Beide Absätze haben das Format "Bildunterschrift". Sie stehen in einer Tabelle.

3Bild steht in einem ansonsten leeren Absatz. Danach kommt in einem weiteren Absatz die Bildunterschrift. Beide Absätze haben das Format "Bildunterschrift". Sie stehen in einer Tabelle.

4Bild steht in einem ansonsten leeren Absatz. Danach kommt in einem weiteren Absatz die Bildunterschrift. Beide Absätze haben das Format "Bildunterschrift". Sie stehen in einer Tabelle.

5Bild steht in einem ansonsten leeren Absatz. Danach kommt in einem weiteren Absatz die Bildunterschrift. Beide Absätze haben das Format "Bildunterschrift". Sie stehen in einer Tabelle.

6Bild steht in einem ansonsten leeren Absatz. Danach kommt in einem weiteren Absatz die Bildunterschrift. Beide Absätze haben das Format "Bildunterschrift". Sie stehen in einer Tabelle.

7Bild steht in einem ansonsten leeren Absatz. Danach kommt in einem weiteren Absatz die Bildunterschrift. Beide Absätze haben das Format "Bildunterschrift". Sie stehen in einer Tabelle.

b 2 Landscape-Bilder übereinander auf ganzer Seite

	[image: image3]Abb. 3: Abb. 4: Luftkurort Frauenalb im Schwarzwald. Der Ort verdankt seinen Namen einem Frauenkloster, das Graf Berthold III. von Eberstein und seine Gemahlin Uta 1138 hier stifteten. Das Kloster bestand bis zum Jahre 1803. Es wurde mehrfach durch Feuer zerstört, aber immer wieder neu aufgebaut. Nach der Aufhebung des Klosters dienten die Bauten verschiedenen Zwecken, bis nach einem abermaligen Brand die heutigen Ruinen übrig blieben.


	[image: image4]


c 4 Porträt-Bilder auf einer Seite

	[image: image5]
	
	[image: image6]

	
	
	

	[image: image7]
	
	[image: image8]

	Abb. 5: Abb. 6: Abb. 7: Abb. 8: Klosterheraldik und Kreuzsockel beim Steinhäusle

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


8Bild steht in einem ansonsten leeren Absatz. Danach kommt in einem weiteren Absatz die Bildunterschrift. Beide Absätze haben das Format "Bildunterschrift". Sie stehen in einer Tabelle.

d 1 Bild über ganze Breite

	[image: image9]

	Abb. 9: Klosterheraldik und Kreuzsockel beim Steinhäusle


9Bild steht in einem ansonsten leeren Absatz. Danach kommt in einem weiteren Absatz die Bildunterschrift. Beide Absätze haben das Format "Bildunterschrift". Sie stehen in einer Tabelle.

e 1 Bild und zugehöriger Text über ganze Breite

10Bild steht in einem ansonsten leeren Absatz. Danach kommt in einem weiteren Absatz die Bildunterschrift. Beide Absätze haben das Format "Bildunterschrift". Sie stehen in einer Tabelle.

	Abb. 10: Das schönste Land in Deutschlands Gauen, das ist mein Badner Land. Hoheitswappen des Landes Baden XE "Baden" \f "s" .
	[image: image10]


10Bild steht in einem ansonsten leeren Absatz. Danach kommt in einem weiteren Absatz die Bildunterschrift. Beide Absätze haben das Format "Bildunterschrift". Sie stehen in einer Tabelle.

11Bild steht in einem ansonsten leeren Absatz. Danach kommt in einem weiteren Absatz die Bildunterschrift. Beide Absätze haben das Format "Bildunterschrift". Sie stehen in einer Tabelle.

12Bild steht in einem ansonsten leeren Absatz. Danach kommt in einem weiteren Absatz die Bildunterschrift. Beide Absätze haben das Format "Bildunterschrift". Sie stehen in einer Tabelle.

f 2 Bilder quer auf ganzer Seite

	[image: image11]
	Abb. 11: Schloß Eberstein XE "Eberstein (Schloß)" \f "s" .

	
	

	[image: image12]
	Abb. 12: Der Grafensprung.


6Bild steht in einem ansonsten leeren Absatz. Danach kommt in einem weiteren Absatz die Bildunterschrift. Beide Absätze haben das Format "Bildunterschrift". Sie stehen in einer Tabelle.

9 Felder

Felder werden erzeugt an der Position des Cursors mit "Einfügen/Feld...". Der Text innerhalb von { und } kann editiert werden.
Inhaltsverzeichnis
{ VERZEICHNIS \o "1-3" }

Einbinden von Grafik. 
{ EINFÜGENGRAFIK "C:\\users\\Chronik\\Band_extra\\T00003p.tif" \d \* FORMATVERBINDEN }

Automatische Nummerierung von Bildern
{ SEQ bild }

Personenregister
{ INDEX \c "3" \e " " \f "p" \h "A" }

Indexeintrag für Personen
{ XE "Person" \f "p" }

Ortsregister
{ INDEX \c "3" \e " " \f "s" \h "A" }

Indexeintrag für Orte
{ XE "Orte" \f "s" }

Seitennummerierung
{ SEITE }

10 Register

1 Personenregister



A
Adenauer, Konrad 10

B
Brandel, Max 5, 10

C
Carl Friedrich, Markgraf von Baden 25

G
Groß 10

H
Heuß, Theodor 10

K
Krämer, Emil 10

Kunz, Albert 10

M
Müller, Gebhard 10

S
Schaich, Adolf 9

V
Vobach 10



2 Ortsregister



B
Baden 26

Baden (Land) 10

Baden-Württemberg 10

Bonn (Bundeshauptstadt) 10

E
Eberstein (Schloß) 28

Ettlingen (Amtsgericht) 10

Ettlingen (Dekanat) 10

Ettlingen (Finanzamt) 10

Ettlingen (Notariat) 10

F
Frauenalb 2

Frauenalb‑Schielberg (Eisenbahnstation) 10

Freiburg (Erzbistum) 10

Freiburg (Erzdiözese) 10

K
Karlsruhe 10

Karlsruhe (Domänenamt) 10

Karlsruhe (Kreisschulamt) 10

Karlsruhe (Landkreis) 10

Karlsruhe (Staatliche Denkmalpflege) 10

Karlsruhe (Straßenbauamt) 10

Karlsruhe (Vermessungsamt) 10

Karlsruhe Land (Landkreis) 10

Karlsruhe Land II (Postbestellbezirk) 10

Köln 10

M
Marxzell (Mühle) 2

Marxzell (Postamt und Telegrafenamt) 10

Mittelberg (Forstamt) 10

N
Nordbaden 10

Nordbaden (Regierungsbezirk) 10

Nordbaden (Regierungspräsidium) 10

O
Oldenburg 10

Ostzone 10

S
Schielberg 2, 5, 10, 19

Schierberg 10

Stuttgart 10

Südbaden (Regierungspräsidium) 10

Südweststaat 10

W
Westzone 10

Württemberg (Land) 10
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Letzte Seite, rechts, evtl. bedruckt

Letzte Seite, links, nicht bedruckt

Nachsatz, rechts, nicht bedruckt
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